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TITELTHEMA

Krankenhaus
Die Gesundheitspolitiker von Bund und Ländern haben Großes vor. 
Sie widmen sich einer Reform des stationären Sektors. Die Heraus-
forderungen sind vielfältig: zu viele Betten, zum Teil entsprechend 
zu viele Leistungen in Diagnostik und Therapie, eine Überversor-
gung in Ballungsgebieten, die Sicherstellung der Grundversorgung 
auf dem Land. Aus Sicht des Verbandes der Ersatzkassen e. V. 
(vdek) sind hohe Qualität und gute Erreichbarkeit zwei der wich-
tigsten Kriterien bei der Krankenhausplanung der Zukunft.



INTERVIEW

„Wir sind noch 
lange nicht am Ziel“

Die große Koalition nimmt sich der Pfl ege an. So treten zum 
Jahreswechsel das Pfl egestärkungsgesetz I sowie das Gesetz zur 

besseren Vereinbarkeit von Familie, Pfl ege und Beruf in Kraft. 
Spätestens 2017 soll das Pfl egestärkungsgesetz II mit dem neuen 
Pfl egebedürftigkeitsbegriff  kommen. Prof. Dr. Heinz Rothgang von 
der Universität Bremen ist Mitglied im Expertenbeirat zur Einfüh-

rung des neuen Pfl egebedürftigkeitsbegriff s. Im Gespräch mit 
ersatzkasse magazin. wirft der Gesundheitsökonom einen Blick 

auf die Vorhaben in der Pfl ege.

IM FOKUS

Landtagswahlen
In drei Bundesländern – Sachsen, Brandenburg und Thüringen – 
ist vor wenigen Monaten gewählt worden. Wie steht es hier jeweils 
um die Gesundheitspolitik? Welche Auswirkungen haben die 
Wahlergebnisse auf Vorhaben und Handlungsbedarfe im Gesund-
heitswesen vor Ort? Und welche Macht haben die Bundesländer 
bzw. der Bundesrat eigentlich insgesamt mit Blick auf die Bundes-
politik? Journalisten nehmen Stellung. 
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